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Verfahren

eingestellt
Die Uno-Party bleibt für
ElmarLedergerber und die

Organisatoren ohne Folgen.

Der SVYP-nahe Steuerzahler hatte

Mitte Februar nach der von mehreren Hun-

dert Personen besuchten «Vote-In»-Party

inder’Toni-Molkerei eine Strafanzeige we-

gen Wahlbestechung und Stimmenfang

eingereicht. Die Anzeige richtete sich ge-
gen die Veranstalter und gegen Elmar Le-

dergerber, einen der Gäste des Abends. Le-
dergerber, so der Vorwurf, habe sich der
Beihilfe zum organisierten Ausfüllen und

Sammeln von Abstimmungszetteln schul-

dig gemacht. Doch jetzt hat die Bundesan-
waltschaft entschieden, kein Verfahren zu

eröffnen und die Untersuchungeinzustel-

len. Dies erklärte Hansjürg Mark Wiedmer,

Sprecher der auf An-
Die Bundesanwaltschaft sei zum

Schluss gekommen, dass kein strafrecht-

lich relevantes Verhalten vorliege, sagte

Wiedmer. Der Vorwurf der Wahlbeste-

chung lasse sich nicht erhärten, weil der
Eintritt gratis gewesen sei. Auch von Stim-

menfang könne nicht die Rede sein, weiles
sich um eine offen deklarierte Pro-Uno-

Veranstaltunggehandelt und keine sugges-
tive Beeinflussung der Stimmbörger statt-

gefunden habe. (mth)


